
Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schuſplatz Nr. 5.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9--10 und 2--3 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.
und Land.

V I8S6G. Sonntag den 12. Auguſt. S.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung u. ſ. w. im Jahre 1883 betr.

Nach Beſchluß des Bundesrathes vom Z31. Oktober 188
8. November

2 ſoll die im Jahre 1878 zum erſten Male vorgenommene Ermittelung der land
wirthſchaftlichen Bodenbenutzung für das Jahr 1883 wiederholt und gleichzeitig eine ſorgfältige Schätzung des durchſchnittlichen, im Zeitraume von
1878 bis 1882 einſchließlich vom Hektar gewonnenen Ernteertrags ſolcher Fruchtarten bewirkt werden, für welche nach Bundesraths Beſchluß vom
24. April 1882 in Zukunft eine alljährliche Erhebung des Ernteertrags nach den Erdrutſch- Ergebniſſen nicht mehr vorzunehmen iſt.

Beide Ermittelungen finden in Preußen innerhalb der Zeit vom 15. Oktober bis 15. November 1883
ſelbſtſtändigen Gutsbezirken ſtatt.

nach politiſchen Gemeinde bezw.

Die zu dieſem Behufe feſtgeſtellten Erhebungs- Formulare A. und B., ſowie die sub C. erlaſſene Jnſtruktion für die Ortsbehörden bezw.
SchätzungsKommiſſionen werden bis zum 1. Oktober den Ortsbehörden (Gemeinde- Vorſtänden, GutsVorſtänden) zugehen.

Die Ortsbehörden haben dafür zu ſorgen, daß die qu. Formulare auf Grund ſorgfältiger Ermittelungen ſachgemäß ausgefüllt werden
Sie können dieſe Obliegenheiten beſonderen SchätzungsKommiſſionen überweiſen.
ſame SchätzungsKommiſſionen gebildet werden.
vorzucehmen und in beſonderen Formularen nachzuweiſen.
Perſonen auszuwählen die Thätigkeit derſelben iſt eine ehrenamtliche.

Es können auch für mehrere Gemeinden und Gutsbezirke gemein
Dieſelben haben alsdann die Ermittelungen für die einzelnen Gemeinde reſp. Gutsbezirke getrennt

Ausführung der Erhebungen erforderliche Beihilfe zu gewähren.
Betreffs des Zweckes und der Wichtigkeit der Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrags wird auf die

im Regierungs-Amtsblatte vom Jahre 1878 Seite 139 flg. unter Nr. 662 veröffentlichte „Anſprache des Königl. ſtatiſtiſchen Büreaus in Berlin“
an die landwirthſchaftliche Bevölkerung ingewiefen.

Merſeburg, den 12. Juli 188:
Der Königliche Regierungs- Präſident. v.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 6. Auguſt 1883.

Der Königliche Landrath.

Als Mitglieder der SchätzungsKommiſſionen ſind nur ſachkundige, in Anſehen ſtehende
Seitens der Ortspolizeibehörden iſt auf Anſuchen die zur ordnungsmäßigen

Dieſt.

von Helldorff.

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

Wochenſchau.
Merſeburg, 11. Auguſt 1883.

Die Begegnung zwiſchen Kaiſer Franz Jo
ſeph und unſerm Kaiſer Wilhelm hat in Jſchl
am Mittwoch ſtattgefunden, eine Begegnung voll
Herzlichkeit und Freundſchaft, die die beiden
großen Reiche mit wahrhafter Genugthuung er-
füllen muß. Giebt doch dieſe Einigkeit der
Herrſcher ihren Nationen die Gewißheit, daß
Deutſchland und Oeſterreich den alten unſeligen
Zwiſt endlich vergeſſen haben, der beiden Ländern
ſo viel ſchon geſchadet, daß ſie beide feſt zu
ſammenſtehen zum Schutz und Trutz in jeder
Gefahr. Die Entrevue verbürgt auch zugleich
die Erneuerung des mit dem nächſten Jahre ab-
laufenden Bündniſſes, das ſich bisher ſo vorzüg-
lich bewährt, denn leider iſt der politiſche Hori-
zont noch nicht ſo von allen Wolken befreit, daß
wir uns dem Gedanken an eine durch keine
Kriegsgefahr getrübte Zukunft hingeben könnten.
Am Donnerſtag hat Kaiſer Wilhelm Jſchl dann
wieder verlaſſen und iſt direkt nach Babelsberg
zurückgekehrt. Jhrem Gemahl folgte auch die
Kaiſerin aus Koblenz.

Ob ſich an dieſe Kaiſerzuſammenkunft auch
noch eine ſolche zwiſchen Fürſt Bismarck und
dem öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen
anſchließen wird, muß dahingeſtellt bleiben. Unbedingt nothwendig iſt ſie nicht, und der Geſund-

heitszuſtand des Kanzlers, der noch immer ein

ſchlechter iſt, läßt es zweifelhaft erſcheinen, ob
Fürſt Bismarck noch eine weitere Badereiſe unter
nehmen wird. Der Kanzler klagt beſonders,
und auch jetzt in Kiſſingen noch, über eine
quälende Schlafloſigkeit. Nach ärztlicher Vor-
ſchrift muß er ſich von allen Arbeiten und dem
Verkehr fernhalten.

Der ſpaniſche Handelsvertrag wird nun be-
kanntlich am 14. Auguſt in Kraft treten. Es
iſt leider zu viel koſtbare Zeit ſeit dem Abſchluß
des Vertrages verſtrichen, und wird dieſe end-
liche Regelung von der deutſchen Jnduſtrie nur
mit Freuden begrüßt werden.

Der Kirchenſtreit ruht inzwiſchen völlig, und
lediglich die preußiſchen Biſchöfe hielten Be
rathungen ab, um ſich über die Haltung zu
einigen, welche ſie dem neuſten Kirchengeſetze

gegenüber einnehmen wollen. Daß man in Rom
durch das letztere noch nicht befriedigt iſt und
nicht daran denkt, Konzeſſionen zu machen, da-
rüber kann jetzt kein Zweifel mehr obwalten.
Jhre Genehmigung durch den Kaiſer haben auch
die preußiſchen Verwaltungsgeſetze gefunden, die
der Landtag in letzter Seſſion berathen, und
ebenſo ſind jetzt die ſchon angekündigten Truppen
dislokationen angeordnet, durch welche beſonders
den Oſtprovinzen Preußens neue Garniſonen
zugeführt werden. Eine größere Zahl von Be-
förderungen auf militäriſchem Gebiete ſteht bevor,
nachdem der kommandirende General des VI.
(ſchleſ.) Armeekorps, General von Tümpling, ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Wahlen zum Reichstage fanden im Wies
badener und Kieler Wahlkreiſe ſtatt. Jn der

Stichwahl im letzteren ſiegte Profeſſor Hänel
trotz der gewaltigen Anſtrengungen der Sozial
demokraten über deren Kandidaten, und in Wies-
baden ebenfalls der fortſchrittliche Kandidat
Schenck über diejenigen der Gegenparteien.

Auch im Auslande lullt ſich die Politik
nunmehr allmählich in den Ferienſchlaf. Die
franzöſiſchen Kammern ſind nach manchen heißen
Sitzungen endlich geſchloſſen worden, nachdem
das Miniſterium Ferry Alles, was es verlangte,
erreicht hat. Jn der inneren Politik herrſcht
ſomit völlige Ruhe, denn die Konſequenzen aus
dem Briefe Präſident Greéevy's an den Papſt
können erſt nach Wiedereröffnung des Parla-
ments gezogen werden. Daß ein Konflikt zwi-
ſchen Papſtthum und Republik in nicht allzu-
ferner Zeit zu erwarten, darüber giebt ſich kaum
Jemand einer Täuſchung hin. Wenn auch
Gréevy ſich gegen den Gedanken verwahrt, ſeine
Regierung oder er ſtrebe einen Kirchenſtreit an,
ſo ſchließt das doch nicht aus, daß die Umſtände

ſich einſt mächtiger erweiſen werden, als der gute
Wille, von dem es noch ſehr fraglich, ob er bei
Ferry und ſeinen Kollegen vorhanden. Was
die franzöſiſchen Kriegsſchauplätze anbetrifft, ſo
liegt aus Madagaskar nichts Neues vor, und
in Tonkin warten die Franzoſen eine beſſere
Jahreszeit ab, um ihren Feldzug zu beginnen.
W iſt der Kaiſer von Anam, der den
Krieg durch ſeinen Widerſtand angezettelt, Tu
Duc, geſtorben. Ueber ſeinen Nachfolger ſcheinen
Streitigkeiten im Lande ſelbſt entbrannt zu ſein
und vielleicht macht Frankreich ſich das zu Nutze.

Noch immer tagt das Parlament in Lon
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don die edlen Briten können ſich von dem
ſtaubigen Sitzungsſaal und ihren endloſen De
batten nicht trennen, die nun ſchon ſeit einer
Woche daſſelbe Thema behandeln, nämlich den
Rückzug der engliſchen Truppen aus Egypten.
Gladſtone gab eine ausweichende Antwort. Er
kündigte an, daß einſt die engliſchen Truppen
den egyptiſchen Boden verlaſſen würden, wann
dies aber geſchehen würde, laſſe ſich jetzt noch
nicht ſagen. Gladſtone ſelbſt wird es wohl nicht
mehr erleben.

Die neueſte egyptiſche Plage, die Cholera,
wüthet in dem unglücklichen Lande noch immer
fort, doch läßt die Krankheit bedeutend nach, nur
in Alexandrien ſcheint ſich dic Zahl der Todes
fälle noch zu vermehren. Conſtatirt iſt ferner
die Krankheit in Beyrut in Syrien, dagegen iſt
ſonſt bisher ihr Auftreten nirgendswo beſtätigt.

Das freiſprechende Urtheil im TiszaEszlar-
Proceſſe iſt im Allgemeinen beifällig aufgenom-
men worden, es hat in Ungarn ſelbſt aber Kra-
walle zur Folge gehabt und zwar in Preßburg,
die mit Militärgewalt unterdrückt werden muß-
ten. Moriz Scharf iſt zu ſeinen Eltern zurück
gekehrt und mit ihnen nach Peſth übergeſiedelt,
wo ihre Ankunft einen Straßenſkandal hervor
rief. Exceſſe mit blutigem Ausgange ſind in
der ruſſiſchen Stadt Jekanerinoslaw vorgekommen,
da das Militär von ſeinen Waffen Gebrauch
machen mußte.

Eine Revolution giebt es in Spanien. Jn
der Feſtung Bajadoz riefen 1100 Soldaten die
Republik aus, liefen aber bei dem Anrücken der
Truppen entweder über die portugieſiſche Grenze
oder gaben ſich gefangen. Jhre Führer vergaßen
aber wohlweislich nicht, 750000 Peſetas aus der
Militärkaſſe der Feſtung mitzunehmen. Vielleicht
war es von vornherein nur darauf abgeſehen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Frankfurt a. 10. Auguſt. Wie die

Frankfurter Zeitung meldet, hat die Staats-
anwaltſchaft gegen das freiſprechende
Erkenntniß des hieſigen Schöffenge-
richtes in dem Prozeſſe gegen die
ſozialdemokratiſchen Reichstags Ab-
geordneten Frohme und Geiſer die
Berufung eingelegt.

Wiesbaden, 10. Auguſt. Offizielles Re
ſultat der Reichstagswahl vom 6. d. M. Von
12509 im Ganzen abgegebenen Stimmen erhielt
Rechtsanwalt Schenk (Fortſchr.) 7014, Frhr.
v. Spies-Büllesheim (Centr.) 3250, Kontre-Ad-
miral a. D. Werner (konſ.) 886, Schreiner Franz
Joeſt (Sozialdemokrat) 1338 Stimmen. Schenk
iſt ſonach gewählt.

Faris, 10. Auguſt. Das Journal offiziel
veröffentlicht die Ernennung des Admirals Pehy
ron zum Marineminiſter.

Jondon, 10. Auguſt. Eine Depeſche des
Daily Telegraph aus Konſtantinopel berichtet,
daß der Sultan geſtern das Jrade unterzeichnet
habe, welches die Ermächtigung zur Unifizirung
der türkiſchen Schuld ertheilt. Das Jrade werde
heute dem Verwaltungsrathe der öffentlichen
Schuld mitgetheilt werden.

St. Betersburg, 10. Auguſt. Der Herzog
von Chartres iſt geſtern von hier abgereiſt. Der
ſelbe wurde vom Kaiſer empfangen.

Wadrid, 10. Auguſt. Auch in Santo
Domingo (Prov. Logrono) hat ein Theil der
dortigen Garniſon Revolte gemacht und iſt abge-
zogen. Die Offiziere des Regiments
„Numancia“ ſetzten den Aufſtändiſchen
nach, erreichten dieſelben nach einem
dreizehnſtündigen Marſche und be-
wogen ſie zur Rückkehr. Jhren Anführer
hatten die Aufſtändiſchen vorher erſchoſſen.

Madrid, 10. Auguſt. Die Aufſtändiſchen
in der Provinz Logrono ſind durch die nachge
ſandten Kolonnen zerſtreut und dabei die meiſten
der Aufſtändiſchen zu Gefangenen gemacht worden.

ZWarcelona, 10. Auguſt. Jn Seu de
Urgel iſt gleichfalls ein Pronunciamento
der Aufſtändiſchen erſchienen. Zehn
Bataillone reſp. Eskadrons und ſechs Batterien
ſind gegen die Jnſurgenten von Seu de Urgel
geſandt worden, auch die Garniſon von Bar-
celona iſt in großer Erregung. Nach-
richten aus Santander melden von einer unbe
deutenden Revolte unter den Strafgefangenen in
Santong, welche ſofort unterdrückt wurde. Der
Gouverneur von Santander habe 250 Gendar-
men um ſich verſammelt, für den Fall einer Er
hebung der Garniſon. Der General Querada
beſetzt die Hauptſtraßen der Provinz Logrono, in
welcher das Erſcheinen earliſtiſcher Emiſſäre
ſignaliſirt wird.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 10. Auguſt 1883.
Kaiſer Wilhelm iſt am Freitag früh

8 Uhr wohlbehalten in Großbeeren eingetroffen
und wird uns noch Folgendes darüber mitge-
theilt: Da der Kaiſer jeden offiziellen Empfang
abgelehnt hatte, ſo hatten ſich auf dem feſtlich
geſchmückten Bahnhofe nur einzelne hochgeſtellte
Perſönlichkeiten eingefunden auch der alte Amts-
rath Bouvier aus Ruhlsdorf, deſſen Vater eine

Kaiſer den alten Herrn Bouvier bemerkte, ging
er auf ihn zu, ſchüttelte deſſen Rechte, die er
lange umfaßt hielt und mag wohl Worte aus
der Vergangenheit geſprochen haben, denn dem
Angeredeten traten die Thränen in die Augen.
Von Großbeeren aus begab ſich der Kaiſer in
einer vierſpännigen Hofequipage nach Schloß
Babelsberg, wo derſelbe nach etwa 1 ſtündiger
Fahrt um 9 Uhr anlangte und von den in
Potsdam anweſenden Mitgliedern der königlichenFamilie, ſowie den Perſonen des kaiſerlichen

Hofſtaates begrüßt wurde. Das Ausſehen des
Kaiſers war ein ganz vortreffliches. Der Auf-
enthalt auf Schloß Babelsberg dürfte bis An-
fangs September dauern.

Der Kultusminiſter von Goßler
wird zum 11. September in Berlin zurückerwar-
tet, während der Miniſter von Bötticher am 15.
Auguſt, und der Miniſter des Jnnern am 20.
Auguſt nach Berlin zurückzukehren gedenken.
Herr von Schlözer iſt bereits am Freitag Nach-
mittag eingetroffen.

Der Chineſe Tong-King-Sing, Di-
rektor der „ChinaMerchantsSteamNavigation
Company“ iſt mit ſeinem Begleiter nach Ham-
burg weitergereiſt.

Zur Freilaſſung des Dichters
Kraszewski erfährt die Pol. Korr. aus guter
d. h. aus offiziöſer Quelle, daß die Unterſuchung
in dem K.ſchen Landesverrathsprozeſfe neuer-
dings das gegen Krazewski ſelbſt vorgebrachte
gravierende Material etwas verringert habe; der
Hauptgrund dafür, daß man ſich in Berlin an
maßgebender Stelle entſchloß, Kraszewski gegen
Kaution in ſeine Wohnung zu entlaſſen, ſcheine
jedoch ſein angegriffener Geſundheitszuſtand zu
bilden.

Wie aus Jſchl gemeldet wird, nimmt
man dort an, daß gelegentlich des einſtündigen
Beſuches des Kaiſers Franz Joſeph bei dem
Kaiſer Wilhelm auch das Allianzverhältniß
Deutſchland Oeſterreichs und die heutige Lage
beſprochen iſt. Daß in Bezug hierauf ſich die
Anſichten beider Monarchen vollkommen begegne-
ten, kann als gewiß angenommen werden und
iſt damit auch die Weiterverlängerung des Bünd
niſſes geſichert.

Bezüglich der Vorträge des General
Feldmarſchalls Grafen von Moltke
bei dem Kaiſer ſind, wie die „Poſt“ meldet, Be-
ſtimmungen getroffen, die von allgemeinem Inter
eſſe ſein dürften. Während nämlich früher Graf
Moltke nur in größeren Jntervallen in Angelegen-
heiten des Generalſtabes zur Audienz zu dem

Zeit lang Erzieher des Kaiſers und des Königs Kaiſer ging und nur bei beſonders wichtigen
Friedrich Wilhelms IV. geweſen war. Als der Vorgängen zur Abgabe ſeiner Anſicht befohlen

ws
Die Rihiliſten.

Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Ja, Prinz, und Sie auch, nicht wahr
ſagte Baron Fritſchen.

„Jch auch.“
„Sie ſtanden dem Grafen Roſtow ſehr

nahe, Prinz
„Ja gewiß. Wir haben einige Tauſend

Flaſchen Champagner zuſammen geleert.“
„Ah!“ ſagte der Baron Fritſchen,

die Gräfin kennt Sie gut, ohne Zweifel
„Meiner Treu! Als ganz kleines Mädchen

ſpielte ſie auf meinen Knieen!“ ſagte Noſimof,
den es amüſirte, Fritſchen zu ärgern.

„Teufel!“ erwiderte Fritſchen, „das läßt Sie
nicht jung erſcheinen.“

„Es macht mich auch nicht älter, die Gräfin
war noch ganz klein.“

„Jch kannte Roſtow auch ſehr gut“, ſagte
der arme Fritſchen ſeufzend.

„Ja, ich weiß, Sie haben ihm Geld gelie-
hen zu zehn Procent.“

„Welche Verleumdung, Prinz. Wahrlich,
Sie ſcherzen ſehr unpaſſend. Ein ſo reicher
Herr, wie hätte der meiner Dienſte bedurft

„Man hatte es mir geſagt.“
„Es iſt eine Verleumdung, ich wiederhole es.“
Eine Thür öffnete ſich, die Gräfin erſchien

auf der Schwelle. Die beiden Nebenbuhler ſtürz-

ten auf ſie zu, um ihr die Hand zu küſſen:Staſia lächelte. b s R
Sie ſtammelten einige unverſtändliche Kom-

plimente, der Göttlichen gegenüberſtehend, waren
ſie beſchämt, verwirrt; Noſimof mit ſeinen Kin
deraugen bewunderte die Schönheit des jungen
Mädchens und fand keine Worte was den
Baron Fritſchen betrifft, ſchien er wahrlich nicht
Wieſen wie er dieſe Angelegenheit einleiten
ſollte.

Beide fühlten ihre angeborene Niedrigkeit
oder ihren Unwerth gegenüber dieſem reinen
Urbilde der Weiblichkeit.

Man ſprach von Roſtow, aber wenig und
flüchtig. Die Unterhaltung ſchleppte ſich müh
ſam weiter. Staſia fühlte Mitleid mit ihnen.
Für einen Moment plauderte ſie ihre Sprache,
ſie plauderte über Pferde, Theater eigenthüm-
liche Themas bei dieſer Gelegenheit; aber was
hätte ſie Beſſeres thun können dieſen Tropfen
gegenüber

Jnnerlich hatten die beiden Männer das
Gefühl der einfältigen Rolle, die ſie ſpielten, aber
ſie klammerten ſich daran feſt. Jeder hoffte, daß
ſein Nebenbuhler fortgehen und ihm das Feld
überlaſſen würde.

Sie geſtanden ſich, daß es ein wahres Un-
glück war, ſich ſo zuſammengefunden zu haben.
Endlich, mit Widerſtreben ſehend, daß ihre Lage
unerträglich war, ſtanden ſie auf; ſich nach fran
zöſiſcher Sitte verbeugend und rückwärts gehend,
ſtanden ſie bald wieder in der Vorhalle, wie
Nachtwandler, ohne zu wiſſen, wie ſie dahin ge
kommen waren.

T TyTc T——W—„J —m———* ————WEhe ſie ſich trennten, wechſelten ſie noch
einige Worte.

„Was das für eine Frau gäbe!“ ſagte der
rinz.Ein göttliches Weſen!“ ſagte Fritſchen.

„Das iſt nichts für Euch, Fritſchen!“
„Für Euch auch nicht, Prinz.“
Dann mit einem ziemlich plumpen Lachen,

in welches ſich etwas Trotz miſchte, ſagten ſie
zugleich, ſich ſelbſt betrachtend:

„Uebrigens warum nicht
Und darauf hin ſtiegen ſie in ihre Schlitten,

grüßten ſich nachläſſig mit der Hand und fuhren
in verſchiedener Richtung davon, mit den gleichen
Gedanken im Herzen.

„Jch werde Staſia heirathen“, ſagte zu ſich
ſelbſt Baron Fritſchen, „und wäre es auch nur,
um den Prinzen zu ärgern“.

„Jch will Staſia beſitzen und wäre es auch
nur, um ſie dieſem einfältigen Fritſchen wegzu
ſchnappen“, dachte Prinz Noſimof bei ſich.

Dieſer Entſchluß erſchien jedem von ihnen
eine der hübſcheſten, das Nützliche mit dem An
genehmen verbindenden Kombinationen.

Von dieſem Moment an war ihr Entſchluß
feſt gefaßt, der Gräfin auf gut Glück den Hof
zu machen, es koſte, was es wolle.

Kaum hatten ſie das Palais verlaſſen, ſo
war ein Miethſchlitten ihren prächtigen Equi
pagen gefolgt und Parlowna in ihrem gewöhn-
lichen Anzuge ſtieg aus auch ſie wollte die kleine
Gräfin beſuchen.

(Fortſetzung folgt.)



wurde, iſt ſeit dem Wechſel im Kriegsminiſterium
Graf Moltke beauftragt, wöchentliche Jmmediat-
vorträge zu halten, die ſich auf re
heiten verſchiedener Art erſtrecken. Als Tag
dieſer Vorträge iſt der Freitag feſtgeſetzt.

Jm Reichsanzeiger wird das Ge-
ſetz publicirt, wonach die dem Konſul des
deutſchen Reiches in Tunis für die Regentſchaft
Tunis zuſtehende Gerichtsbarkeit mit Zuſtimmung
des Bundesraths durch kaiſerliche Verordnung
eingeſchränkt oder außer Uebung geſetzt werden
kann.

Neuerdings ſind auf Grund von
Verſtändigung zwiſchen der deutſchen Reichs
regierung und den deutſchen Landesregierungen
einerſeits und der öſterreichiſch- ungariſchen Re
gierung andererſeits die Bezirke der öſterreichiſch-
ungariſchen Conſularämter im deutſchen Reiche
anderweitig als bisher feſtgeſtellt. So iſt zum
Berliner Conſularbezirk, welcher nur die Provin
zen Brandenburg und Poſen umfaßte, hinzuge-
kommen Provinz Sachſen, Herzogthümer
Braunſchweig und Anhalt, ſowie das Fürſten-
thum SchwarzburgSondershauſen.

Einigen Lärm in der franzöſiſchen
Preſſe, wie in der franzöſiſchgeſinnten Elſaß-
Lothringen's dürfte der Erlaß des Statthalters
von Manteuffel an den Staatsſekretär Hofmann
hervorrufen, welcher dem Reichstagsabg. Antoine
die geplante Herausgabe einer Zeitung in Metz
unterſagt. Antoine hat ſich von jeher als ein
enragirter Franzoſenfreund gezeigt und es hieße
in der That die Langmuth zu weit treiben, wenn
man ihm geſtatten wollte, noch offen für Frank
reich durch eine Zeitung Propaganda zu machen.
Natürlich werden das die Franzoſen nicht ein-
ſehen wollen, was würden ſie aber ſagen, wenn
in Paris eine deutſche Zeitung erſchiene, die
permanent zur Eroberung von Belfort auffor-
derte? Lange würde ein ſolches Blatt kaum be-
ſtehen. Aber Frankreich in Deutſchland? Das
iſt natürlich etwas Anderes!

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Anweſenheit

der Familie Scharf in Peſth macht, nachdem
ſich die Krawalle am Mittwoch Abend in ver
ſtärktem Maßſtabe derart wiederholt haben, daß
es ſogar zu Plünderungen und Demolirungen
kam, beſondere polizeiliche Vorſichts Maßregeln
nothwendig. Am Donnerſtag Abend wurden
die Straßen von der Polizei und Militär
patrouillen durchzogen. Jm Allgemeinen blieb
die Ruhe ungeſtört, da Polizei und Militär jede
Anſammlung verhinderten. Mehrere Verhaftun-
gen mußten aber doch vorgenommen werden.

Frankreich. Graf Chambords Befinden
hat ſich wieder verſchlimmert. Die dyspeptiſchen
Erſcheinungen ſind wiedergekehrt.

Jtalien. Jn einem am Donnerſtag ab
gehaltenen Konſiſtorium hat der Papſt eine An
zahl neuer Erzbiſchöfe und Biſchöfe präkoniſiert,
namentlich für Liſſabon, Turin, Otrando, Bordeaux,
Görz, Braganza, Barcelona, Beja, Bukareſt, Ut-
recht, Guarda, Portalegre, Vizen u. A. Eine
Anſprache hielt der Papſt nicht.

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat
ebenfalls beſondere Maßregeln getroffen, daß der
erſte ſich zeigende Cholerafall ſofort zu ihrer
Kenntnißnahme gebracht wird. Desgleichen find
ſanitäts polizeiliche Vorſichtsmaßregeln angeordnet.
Bis jetzt iſt kein Krankheitsfall im Lande kon
ſtatiert.

Von der Cholera
Aus Konſtantinopel ſchreibt man: Jm

Sultanspalaſte herrſcht eine förmliche Panik,
daß die Cholera auch hierher kommen werde. Jn
Beyrut ſind wiederholte einzelne Fälle vorge-
kommen. Jn Aegypten ſtarben in den letzten
24 Stunden: Alexandrien 22, Kairo 78, Js-
maila 2, Suez 5, Roſette 10, Provinz Garbieh
97, Dakalieh 111, Behera 18, Charkieh 97,
Galliubieh 15, Gizeh und Atfe 44, Beni Snef
92, Ghirgeh 58 Perſonen. Die Geſammtzahl
der Todten hat, wie beſtätigt wird, die Zahl
20000 überſchritten.

Aus Stadt, Rreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 10. Auguſt 1883.

t. Auf dem Nulandtsplatz iſt für das mor
gende Gauturnfeſt ein ausgedehnter Raum

mit Umzäunung verſehen worden, damit inner-
halb dieſes Rahmens die turneriſchen Vorführ-
ungen ſtattfinden können, und der Eintritt
hierzu nur gegen Karte geſtattet. Doch iſt auch
die Einrichtung getroffen, daß Freunde der Turn
ſache gegen Zahlung von 50 Pfg. Zutritt er-
halten. Auf dem Platze iſt von Hrn. Schröder,
Thüringer Hof, ein Trinkzelt errichtet und
werden außerhalb des eigentlichen Feſtplatzes
noch verſchiedene andere Buffets für die
nöthigen Erfriſchungen ſorgen. Zu Seiten
des Reſtaurationszeltes befinden ſich die Redner-
und die Muſik Tribünen. Heute Abend findet
zur Vorfeier von 8--10 Uhr Concert (Stadt-
muſik) auf dem Feſtplatze, ſowie Commers und
Vorführung von Freiübungen ſtatt. Möge nur
der alte Regengott das ſeine thun, damit das
Feſt nicht „zu Waſſer“ werde.

t. Zu Hauſe bleiben! Giebt es wohl
ein ſchrecklicheres Wort, an ſchönen Sonntag-
Nachmittagen, wenn alle Welt, groß und klein,
ins Freie hinauspilgert! Am Fenſter zu ſitzen,
und die geputzten Menſchen vor ſich vorüber-
ziehen zu ſehen, lachend, ſcherzend, und des
kommenden Vergnügens im Voraus ſich freuend,
ohne daß ſich Ausſicht böte, ihnen nacheilen zu
können Wer für den eigenen Heerd zu ſorgen
hat, wen Geſchäft oder ſonſtige Arbeit feſſelt,
erträgt das Zuhauſebleiben allenfalls noch, aber
wie ſieht es aus mit einem jungen luſtigen P
Ding Männlein oder Weiblein das ſich
am Fenſter die Naſe platt drückt und doch nicht
hinaus kann? Was hilft alles Spazierengehen
an Wochentagen, es wiegt nicht zur Hälfte das
Vergnügen am Sonntag auf! Des Alltags iſt
man allein, es kann keine rechte Freude auf-
kommen! Anders des Sonntags, wo die ganze
Stadt ſich im Feſtſchmucke präſentiert, kritiſiert
und kritiſiert wird. Kann man es einem jungen
Herzen verdenken alſo, wenn es ſich Sonntags
in's Freie, fort aus den engen vier Wänden
ſehnt? Drum nicht ſo ſtrenge Geſichter gemacht,
meine werthen Hausfrauen und geſtrenge Herren
Prinzipale, wenn Untergebene mit Bitten, des
Sonntags ausgehen zu dürfen, kommen. Aus
dem Gehen darf ja keine „Lauferei“ werden, aber
ſoweit als möglich ſollte man Sonntags doch
und zwar gern nachgeben. Wir waren ja Alle
einmal jung!

Delitzſch. Hier iſt ein Comitee zuſammen
getreten, welches einen Aufruf erläßt zur Er-
richtung eines Denkmales für Schulze Delitzſch
in der Stadt Delitzſch, der erſten Stätte ſeiner
ſegensreichen Wirkſamkeit. An der Spitze des
Comitees ſtehen der Bürgermeiſter und Stadt-
verordnete der Stadt.

Staßfurt. Eine Erderſchütterung,
die heftiger war, als zwei am vorigen Freitag
verſpürte Stöße, fand in der Nacht zum 6. d.
einige Minuten vor 1 Uhr ſtatt. Dieſelbe iſt
ſowohl in Leopoldshall wie in Staßfurt gleich
ſtark verſpürt worden.

Plauen. Die Erörterungen wegen des
bekannten Mylauer Unglücksfalles ſeitens der
Staatsanwaltſchaft ſind eingeſtellt worden, nach-
dem ſich ergeben hat, daß Niemandem ein Ver-
ſchulden zur Laſt fällt. Das „Durchgehen“ des
Fahrſtuhles und damit das Unglück ſelbſt iſt
dadurch herbeigeführt, daß die Bremſe im kritiſchen
Moment nicht gehörig wirkte. Eine zuverläſſige
Erklärung dieſes Umſtandes iſt trotz der ein
gehendſten Verſuche der Sachverſtändigen nicht
gefunden worden. Jn jedem Falle habe weder
eine Fahrläſſigkeit, der mit der Jnſtandhaltung
und Bedienung des Fahrſtuhles betrauten Perſon,
noch gar böſer Wille die Hand im Spiele gehabt.

Kamburg. Vom 16. bis 18. September
findet hier eine landwirthſchaftliche Ausſtellung
ſtatt, die ſich auf Pferde, Rindvieh, Schweine,
Schafe, Federvieh, Produkte des Feld und
Gartenbaues, Erzeugniſſe mit der Landwirthſchaft
verbundener Gewerbe und landwirthſchaftliche
Maſchinen erſtrecken wird. Mit derſelben wird
am letzten Tag eine Pflugprobe verknüpft ſein.

Lobenſtein. Zwiſchen hiec und Leuten-
berg wurde einem Fuhrmann, der auf dem
Wagen ſchlief, eines ſeiner Pferde geſtohlen.
Als er erwachte, konnte er ſich's gar nicht er
klären, wie es zugehe, daß er nur einſpännig fuhr.

Vermiſchtes.
Sie iſt todt, die „Fetteſte der

Fetten!“ Fanny Conley, eine der Hauptſehens-
würdigkeiten des Cirkus von Nathan und Co.
in Cleveland. Fannys Ende war ein hochtragi-
ſches. Jm Schlafwagen der Geſellſchaft, nicht
weit von Salamanca, N. Y., wurde am Freitag
ihre „fette“ Leiche gefunden, kalt und ſtarr.
Fanny hatte ſich in ihrem Bettchen herum-
gedreht und zwar ſo, daß ihr holdes Angeſicht
nach unten lag. Sie konnte nicht wieder die
„andere Seite“ erreichen, die Aermſte, und er
ſtickte elendiglich in der Jugendblüthe, 34 Jahre
alt und 497 Pfund ſchwer. Arme Fanny!

Der bekannte Muſikdirektor und
Kapellmeiſter im Leib- GrenadierRegiment
(1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, Herr Gottfried
Pieffe hat in der Preußiſchen Lotterie 120,000
Mark gewonnen.

Eine fürchterliche Feuersbrunſt
äſcherte in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M.
Fredricksvaern ein. Der Schaden beträgt eine
halbe Million.

Zum Selbſtmorde des Profeſſors
zu Putlitz ſchreibt jetzt die „Danz. Ztg.“: Es
taucht jetzt die Verſion auf, der früher vielge-
nannte, erblindete Dr. Dühring habe für Putlitz
eine wiſſenſchaftliche Schrift ausgearbeitet, welche

Ruf begründet und das Manuſfript derſelben
an die Univerſität Halle, an die P. berufen war,
eingeſendet, weil er das verabredete Honorar,
angeblich 15000 Mark, nur theilweiſe erhalten
hatte. Wir überlaſſen der Danz. Ztg. die Ver
antwortung für ihre Mittheilung.

Für die Monate Auguſt
r und September eröffneten
wir ein beſonderes Abonnement zum
Preiſe von 935 Pf.

Beſtellungen werden bei allen
Reichspoſtanſtalten, in Merſeburg in
der Expedition und von unſeren Boten
entgegengenommen.

Handels- Blatt.
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 10. Auguſt 1883.

4Zf- Angeb. Geſ.
490 Hall. StadtObligat. v. 1882 4 1100,75

v. 1818 3 96,504* Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4
490 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 S 101
4/2 Mansf. Geweriſch Oblig. 4
47 UnſtrutRegul. Obligationen 4 100
59 Halleſche Zuckerſiderei Anleihe 5 97
5 Hpth-Anl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 S 101
5 Hypoth.Anl d. Cröllw. Akt.

Papier Fabrik. 103Halleſche BankvereinsAktien 146Halleſche ZuckerſiedereiActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien
Glauziger Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Actien

Sächſ. Thür. Braunk St.Act,
Sächſ.Thür. Braunk.St. Prior.
WerſchenWeißenf. Braunk.Act.
Dörſt.Rattmd. Bk.J. A.

Ffelttl

h

Naumburger Braunkohlen Actien
Verein. Sächſ.Thür. St.Act.

St. Priorität
Hall. Brauerei St.-Act. (Michael.)
Hall. Brauerei Stamm- Prior.
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act.
Zeitzer Maſchinenb.A. (Schäde)
Halleſche Maſchinenfabrik Actien
Cönnern MalzfabrikActien
Landsberger Malzfabrik-Actien

hell el

d

s

i
S

Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 40
Kuxe d. Bruckd.Nietl.Bgbver, fe.

Packh.. Act. e. 500Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

Fonds-Pörſe.
Berlin 10. Auguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,00.

Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 271,25.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,25. 490 Ungar.
Goldrente 75,90. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,40.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 547,50 Oeſterr. CreditActien
510,50. Tendenz: feſt,

Produkten-Pörſe.
Berlin 10. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oct. 205,00

Oct.Nov. 206,50 bewegt. Roggen. Auguſt 158,00
Septbr. Oct. 159,50. Octbr. Nov. 160,50 ruhiger. Gerſte
toco 150 210. Hafer. Sept.Oct. 140,50. Spiritus
loco 58,40. Auguſt Sept. 57,60. Septbr. Oct. 55,80
feſter. Rüböl ioco 67,50, Sept. Octbr. 75,40. Oct.

Nov. 65,60 M.



Magdeburg, 10. Auguſt Land Weizen 188--198 Mk.

Roggen 157—-162 Mk., Chevalier-Gerſte 160-- 180
Land Gerſte Mk. Hafer 138 156 Mk.

per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 59,30--59,80 Mk.
geh Leipzig, 10. Auguſt. Spiritus loco: 58,50 Geld
öher.

Frre engl. Weizen 178-- 187 Mk., Rauh Weizen 174—184

Mt.

Schiffsnachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt

dampfſchiffe: „Friſia“ am 25. Juli von Hamburg und
am 28. Juli von Havre, am 7. Auguſt in NewYork an

S n äathſe l.
Gar Manche ſind das, woher es ſtammt,
Das dieſes Räthſel hier kündet,
Nichts wird ſo raſch zum Brande entflammt,
Nichts ſo ſchnell zur Aſche entſchwindet.
Es ſtarret oft von Gelehrſamkeit,
Und oft von den dümmſten Sachen,
Oft birgt es Schätze von Heiterkeit,
Und oft entſchwebt es als Drachen.
Einſt war es dem Menſchen ganz unbekannt,
Heut' iſt es ihm ſchier unentbehrlich,

Theater in Leipzig.
Sonntag, 12. Auguſt, Neues: Vorletzte Gaſtdar

ſtellung des Herrn Anton Schott. Rienzi, der Letzte
der Tribunen. Große tragiſche Oper in 5 Acten von
Richard Wagner. Altes: Dorf und Stadt.
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5., Acten von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

gekommen „Hammonia“ am 26 Juli von NewYork
am 6. Auguſt in Hamburg eingetroffen; „Thuringia“

Das iſt nach Allem, was daraus erſtand,
Wohl Jedem vollkommen erklärlich. I160./8. Abd. S U. III /8. Mrg. 8 U.

am 8. Auguſt von Mexiko und Weſtindien in Hamburg Farometer Dit. 748,0 748,5
eingetroffen „Roſario“ am 2. Auguſt von Hamburg Therm. Celſius 16,6 13,8in Montevideo angekommen „Petropolis“ am 8. Auguſt Löſungen aus Nr. 180. Reaumur 13,3 11,0
von Braſilien in Hamburg eingetroffen. Fahrenbeit 61,3 r 57,0Räthſel Laukfroſch, Auagramm: Sterne, Neſter. Rel, Feuchtigkeit 64,2 64,0

Wiyltung 6 2m g in W WFür die große und kleine Welt. We Starte vLogogryph.
Mit B. erfreu' ich dich in heißen Tagen,
Auf Fl. reckſt du dich mit Behagen,
Mit Tr. im Schlafe dich ein Kobold neckt,
Und in des Waldes S., da liegſt du ausgeſtreckt.
Mit Sch. erſchein' ich vor dem Munde,
Hältſt du mich nicht im Z. zu dieſer Unglücksſtunde.

Räthſel:
Geſchw. Stewich.

Anagramm: Aug. H., Geſchw. Stewich, Emilie
Haring, E. Malpricht, Ed. R.

Richtige Löſungen von Vorſtehendem
ſandten ein

E. Malpricht, Aug. H., Emilie Haring,

Therm. minimal C. 11,2.
Niederſchläge 0,0 mm,

Verautwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Die Rechnung über die Verwaltung der Kirchenkaſſe St. Maximi auf
das Etatsjahr 1881/82 liegt bis zum 25. Auguſt bei dem Herrn
GarniſonVerwalter und Kirchen-Rendanten von St. Maximi Böhme zu
Je dermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1883.
Der Gemeinde-Kirchenrath St. Maximi.

Am Mittwoch d. 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr
wird in der St. Marienkirche hierſelbſt das fünfzigjährige Jubiläum
des hieſigen Miſſionevereins gottesdienſtlich gefeiert werden, wozu Miſſions-
freunde auch von auswärts herzlich willkommen ſind. Die Feſtpredigt hält
Herr Pfarrer Wölbling aus Rodensleben i. d. Mark, im Anſchluß daran
wird Herr Miſſionsſuperintendent und Stadtmiſſionsinſpector Merensky aus
Berlin miſſionsgeſchichtliche Mittheilungen geben.

Weißenfels, den 10. Auguſt 1883.
Der Vorſtand des Miſſionsvereins zu Weißenfels.

Auction.
Dienſtag, den 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr

werde ich in der Krahl' ſchen Gaſtwirthſchaft zu Keuſchberg

ein Sopha
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung zwangsweiſe verſteigern.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1883.
Tauchnmnitz, Gerichtsvollzieher.

Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, daß
ich am heutigen Tage mein Geſchäft nach dem Hauſe,

X kl. Ritterſtraße Nr. 7
verlegte. Jndem es mein Beſtreben ſein wird, auch
fernerhin durch prompte, reelle Bedienung das Beſte
zu liefern, bitte ich, das mir bis jetzt entgegengebrachte
Vertrauen bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1883.

W. t.Herren Garderobe- Geschäft,

Die neueſten Stoffe für die Herbſt- u. Winter-
Saiſon ſind eingetroffen. Zugleich mache auf mein Lager
der neueſten Shlipſe und Cravatten
aufmerkſam. Aeltere Muſter verkaufe zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

D.

Cafe Nürnberger.
Von Heute an verzapfe

echt Bairisch Export-Bier
von Carl Rizzi in Culmbach. Vorzügliches

e a gerbs ervon Wilh. Nauchfuß in Halle.
Achtungsvoll

Beamten-Vereinigung.
Montag, den 13. Auguſt er., Abends 8Uhr

m CASF M G.
Wagen u. Heſchirrfabrik

von

F. A. Loeblich
Teuchern am Markt,

empfiehlt
Landauer von 450--800 Thlr.

Halbbedeckte von 200 500 Thlr.
Offne Chaiſen von 125-—-400 Thlr.
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit
durchaus ſeidenen BrocatellAusſchlag,

lehnen und Sitze verſtellbar mit Tele
phon und Signalpfeife und Hykorin-
rade, Verdeck mit Federeinrichtung u.
Brechzeug, (Neu D. R, Patent 47738.)
3 jährige Garantie. Eigene Erfind
ungen Patent angemeldet. Selbſt-
wagen auch Doppelſitzig zu fahren,
Vis- à vis do. verſtellbar mit und
ohne Verdeck. Breack mit Verdeck
zum Niederſchlagen, auch ganz ge
ſchloſſen zu fahren. Modelle und
Zeichnungen franco zu Vienſten.
Kutſchgeſchirre große Auswahl, für 2
Pferde complett ſchwarzer Beſchlag von
110 Mk. an bis zum hocheleganteſten
in Silberbeſchlag und vergoldet (Antik
eigne Modelle) bis 600 Mk. für
ſtreng reelle Waare und gute Arbeit

garantiere. D. O.
94 77Se S F Tes
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WW mit Malzextract.
T No. 22 à 2 M. u. No. 23 eh das Pa. v

Die Anker- Chocoladen No. 22 un
23* geben ein sehr nahrhaftes Ge-
tränk von äusserst angenehmem Ge-
schmack, dessen Gebrauch nament-
lich Kindern und schwächlhichen

Personen zu empfehlen ist.

Vorräthig bei: Th. Funke und in
C. F. Sperl's Conditorei.
S Kerztlich empfohleniſt der ſeit 30 Jahren und e heut bei

Huſten nnd Heiſerkeit ſich ſtets bewährende
FruchtSaſt G. A. W. Mayer“s Bruſt
Syrup. Stets friſch und echt zu beziehen
durch Guſtav Lots in Merſeburg.

Langpflaumen
halbreif, verlade jeden Poſten und
können ſchon jetzt Abſchlüſſe ſtattfinden.

Hermann Manck.
Ein junger Menſch, der Luſt
S hat Tiſchler zu werden, kann in

die Lehre treten, ſofort oder zu
Michaelis bei Scholz,Richard Nürnberger. Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 19.

Hierzu eine Beilage mit Anzeigen.

Silber oder vergoldeten Beſchlag, Rück

Carl Eſche
Unteraltenburg 51

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmt-
licher vorkommenden

De Glaſer arbeiten.
Specialität: Bleifaſſung.

Das Möbel- Magazin
von

G. ämnel,
Tiſchlermeiſter, Weumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

200 Ctr.
weise Korbweicden

ſind à Ctr. 18 Mk. zu ver-
kaufen beim Waldaufſeher
Tempelhahn in Oberthau
bei Schkeuditz.

2 gr. Oleander- Bäume
in völliger Blüthe, wegen Mangel
an Raum, ſind zu verkaufen bei

Gt. Böttcher,
Klein-Corbetha b. Dürrenberg.

Jedes Quantum halb-
reife Pflaumen kauft
Heinrich Müller.

Windberg V.
We Fortzug iſt eine gute eichene

Wäſcherolle, Brennholz u.
2 Kinderſchlitten billig zu verkaufen

Dom 14, part.
40 tüchtige

Erdarbeiter
zum Straßenbau werden auf mehrere
Monate ſofort angenommen. Lohn
pr. Tag 2,50-—-3,50 M. je nach der
Leiſtung. Fr. Peege, Schachtmſtr.

Clobigkauerſtr. 5.
r g.Eine Mütze,

grün und weiß, iſt gefunden worden,
abzuholen Hälterſtr. 12 a.

Rischgarten.
Sonntag, den 12. d. M. von

Abends 7 Uhr ab, ladet zum

W Tanzvergnügen
bei gut beſetzten Orcheſter freundl. ein

A. VUIIrich.

R. 9,0. F. 52,2.

fü
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Sonntagden 12. Auguſt. er eburger Kreisblatt Beilage
zu Nr. 186.

Bekanntmachung.
Wegen Umpflaſterung wird vom 11. d. Mts. ab bis auf Weiteres,

der ſüdliche Theil der Brauhausſtraße für Fuhrwerk und Reiter und vom
13. d. Mts. ab, die Oberaltenburg von der Königsbrücke bis zum
Mühlberg nur für Fuhrwerk geſperrt.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Schulhausbau in Merſeburg.
Die Erd und Maurerarbeiten zum Neubau des Schulhauſes und

Abortgebäudes ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden und ſind
verſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum 22. Auguſt,
Nachmittags 4 Uhr, im Communalbureau niederzulegen.

Zeichnungen Maſſenberechnungen und Koſtenanſchläge liegen daſelbſt
ſchon von jetzt ab, Bedingungen vom I. Auguſt er. zur Einſicht
nahme aus.

Merſeburg den 2. Auguſt 1883.
Die Baudeputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops, Stadtrath.

Verpachtung.
Die Königliche Regierung hat auf die im Lieitationstermine am 27.

Juni er. für die Parzellen des trocken gelegten ehemaligen Knapendorfer
Ünterteiches abgegebenen Gebote den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr eine
nochmalige Verpachtung derſelben auf den Zjährigen Zeitraum vom 1.
October 1883 bis dahin 1886 und zwar alternativ in Parzellen und im
Ganzen angeordnet.

Hierzu iſt Termin auf

Freitag den 24. Auguſt d. J-,
Vormittags 9 Uhr,

in der unterzeichneten DomainenReceptur anberaumt.
Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine

einfinden.
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs Regiſter,

das WegeKataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im Termine
bekannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden
im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Der Knapendorf'er Unterteich umfaßt 79 Mrgn. 24 QRth oder
20,205 Hectar, incl. 1,936 Hectar Wege und Gräben.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1883.
Königliche Domainen-Receptur.

Naumann.

e

J

Eiſenbahn-Directions-Pezirk Erfurt.
Am 15. und 29. Auguſt, ſowie am 12. und 26. September er. werden

zum Beſuch der Hygiene Ausſtellung in Berlin auf den Stationen der Strecke
EiſenachCorbethaHalle, ferner in Mühlhauſen Gr. Gottern, Langenſalza
und Ballſtädt, in Jlmenau, Arnſtadt und Haarhauſen, in Zeitz, Croſſen,
Gera, Weida Neuſtadt a. O. Poeßneck, Halle, Bitterfeld, Wittenberg,
Jüterbog Luckenwalde und Treblin ExtraRetourBillets II. u. III. Klaſſe
nach Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. (Für Hin und Rückfahrt
einfache Preiſe mit 20 Zuſchlag.) Die Billets ſind 8 Tage gültig und
berechtigen zur Hinfahrt mit den VPerſonenzügen und den Schnellzügen Nr.
4, 6 u. 826, zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit ent-
ſprechender Wagenklaſſe. An Gepäckfreigewicht werden 25 Kilo pro Bill et
gewährt.er Antritt der Rückreiſe ſind die Billets der Expedition in Berlin

zur Abſtempelung zu präſentiren.
Näheres bei den betr. BilletExpeditionen.
Erfurt, den 2. Auguſt 1883.

Königliche Eiſenbahn Direction.

Von enfür Binquartirungen zu ſehr mäßigen Preiſen bei
Hermann Arnold, Halle aS.

Markt Nr. 13, an der Warkktkirche.

Be nn n hnDie Aufführung einer neuen Futtermauer an dem Altenburger Friedhofe
und die Herſtellung einer maſſiven Treppenanlage in dem Altenburger Pfarr
gartenſoll zur Ausführung bis ſpäteſtens Ende October d. J. vergeben werden.
Verſiegelte Angebote getrennt für jede Arbeitsausführung und per mit
entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 17. Auguſt d. J., Nach
mittags A Uhr bei dem Pfarrer Herrn Delius niederzulegen, bei dem
auch die Zeichnungen Koſtenanſchläge und Bedingungen an den Wochen-
tagen von 2 bis 7 Uhr Nachmittags zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg den 4. Auguſt 1883.
Der Gemeinde Kirchenrath von St. Viti-Altenburg.

G F V.Die Herren Vorſtands Mitglieder der hieſigen Geſangvereine,
ſowie des Kaufmänniſchen-, Bürger und Landwirthſchaft-
lichen Vereins für Merſeburg und Umgegend, werden hierdurch ergebenſt
erſucht, ſich zu einer Beſprechung möglichſt vollzählig am

Montag, den 13. Auguſt, Abends 85 Uhr
im TI V O L I (oberer Saal) einfinden zu wollen.

J. A. Märheck.
Baumeiſtern, Haus- und Bauherren.

Zur ſicheren, rationellen Tödtung des Hausſchwamms empfehle das alleinig
patentirte und prämiirte kieſelſaure Jmprägnir- und JſolirMaterial, bewährt
in 100,000 Verwendungen und empfohlen durch div. Verfügungen höchſter
Militair- und Regierungsbaubehörden:

GegenDr. H. Zereners Antimerulion. es
Herr F. W. Senf in Merſeburg giebt daſſelbe billigſt, bei Original

gebinden mit hohem Rabatt ab.
J Ferner empfehle zum Schutze alles Holzwerks im Freien und in der

Erde, wie Stakete, Planken, Keller-, Hof- und Stallthüren, Geräthe,
Schwellen Pfähle c. 2c. und auch als ſehr ſtarkes öliges
Schwammmittel:

Antiſeptiſches Oel Anſtrich u.Ca rbol-Firniß als gelbliches Jmprägnir Material
Carbol-Asphalt als bräunliches a äg 50 und 40 Pf.
e TCarnaſſit-Badeſalze 100 kg M. 4, 50 kg M. 2,50, 25

kg M. 1,50.
Patent-Kieſelguhr-Desinfectionsmittel und Apparate.

Proſpect, Rath und Auskunft franco und gratis.
Gustav Schallehn, Chem. Fabrik, Magdeburg.

Staatlich beaufsichtigte

ein. Regier.- Iaschinenbau- Baugewerkschule 75 Mk.
S S ildburghausen e I

Heinrich Lanz in Mannheim
grösste Fabrik des Continents für landwirthschaftliche Maschinen
C lawpferesehmasehinen locomobſen
von 2 3, 3 4, 6 u. 8 Pferdekräften von 2800 per Garnitur an.

Deutsches Fabrikat
billiger als englische Maschinen und denselben mindestens eben-

bürtig, wofür jede wünschenswerthe Garantie geleistet wird.
Grosser Erfolg. Absatz allein 1882
V über 300 complette Garnituren a

Vorzügliche Referenzen, Kataloge gratis Lieferung franco.

Commissar- e

iesem Buche verdanken schon viele Lausen
In dem Buche Dr. W Hiters e

durch das wirklich echte Dr. White's Angenwasser von Traugot
Ehrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 i
vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes
Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und
bieten ſichere Garantie der Echtheit. Dafſelbe wird auf franko Beſtellung und

Beiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott
S Ehrharät in Oelze in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen.

Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg

wo ar woa Bu mag dir zu o

A genleiden un ön

für Dampf-, Zugthiere-
und Handbetrieb vonNeueſte Dreſch- Maſchinen der Einfachsten bis zur
Marktreinputzendsten

G f 17, 25, 4- und 6 spännig zum BetriebNeueſte 0 e wer jeder Maschine;
v vorzüglichster Con-Neueſte V ſel-Maſchinen etruetion u Ausführ-

ung, fabriciren als Specialität zu billigsten Preisen unter Garantie und Probezeit.
Lieferung franco Bahnfracht. Neueste Cataloge auſ Wunsch franco und gratis.
Solide Agenten erwünscht. Wiederverkäufer hohen Rahbatt.

P. MAVVAR T Co., NMaschinenſfabrik in Frankfurt a.



men ar l en g Fahn en und Flagg enis auf's s der Flaggenfabrik für die deutſche Marine nach Vorſchrift fürvan e hecche ganten Wo e n U h. titbe —WMaztä aas Mai a

n Hermann Arnold, Halle aS.ges W CAVE F R I F on Markt Nr. 13., an der Marktkirche.
Seit 1876: 20 eigene Centralgesohäſte (7 in Berlin)

5 Dresden. Leſpzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. S. Cassel.
8 Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. O. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.

S
Merseburg, Bankgeschäft,

empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Beſorgung von Counponbogen, An
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

ind zu haben: n e Größte AuswahlVI bei Hrn. C. L. Zimmermann, Merseburg, Bu aller Sorten
r Schuh u. Stiefelwaaren
beſter Qualität bei billigſter Preisſtellung u. empfiehlt
dieſelben Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum zur

ään e WNeue Filialen werden stets gern vergeben.

T Die rOswald Nier'sehen Weine
von Hk. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

net

n

Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft. geneigteſten Abnahme Gr

kkabe er. VHhn, dDirecte Poſt-Dampfſchifffahrt kl. Ritterſtr. I. ba
HAMBURG- AMERIKA Herzog Chriſtiani Reſtaurant „Herzog Chriſtian. dNach W V ORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich Erl Mittwoch und jeden Sonntag Morgens. Empfehle außer meinem ff. Berger ſchen J

et Sen Fläten der e Lagerbier ein Glas ff. Lagerbier von feſ
n Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark. Riebeck u. Co., und bitte das geehrte Publikum
e Auskunft wegen Srace ertheilt der General höflichſt ſich davon überzeugen zu wollen. ſch
s August BRolten W. Miller's Nacht. Robert Eckart.

Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34., e e u d VFenſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S. e h KeinWilhelm Anhalt in Sangerhauſen 6 Im al reinem Spiritus-und F. A. Lause in Weißenfels. J Bernſten an Lackh S fabrizirt. e alHornhaut und Warze wird in kur- Otto Vritze'
zer Zeit durch blosses Ueberpin- Tjodaillen ung Ehre seln mit dem rühmlichst bekannten Pernſtein (lackfarhe.len Mood 8 Il ohne n Radlauer'schen Specialmittel gegen Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböde

t n S Hühneraugen schmerzlos r hn S 6 4 beseitigt. Flasche mit Pinsel 60 Trocknet in 6--8 Stunden, decktn T 4 gert Pf. Nur echt durch Kadlauer's Rothe beſſer als Oelfarbe und ſteht ſo blankn S S S R Apotheke in Posen, gleichzeitig Fa- wie Lack, „übertrifft an Haltbarkeit und
brik des allein echten weltbherühm- Eleganz jeden bisher bekannten An

m ten Radlauer'schen Koniſferen-Geist ſtrich. Die wird ſtreichfertig gelie-n 8 2 zur Reinigung und Erkfrischung fert und kann von Jedermann ſelbſt
n o der Zimmerluft. Flasche 1,25 Pk., e Weinve flaſche M. 2,50

I Zerstäuber 2 Mk. Pepot in Preis d. Originalflaſche l. 2,50.aus FRAYBEXTOS (Süd Amerika Merseburg in beiden Apotheken. Muſterkarten mit Gutachten ſind

e Die Man Niederlage bei 0 tn L. einige Niederlage bei Oscar weN W S T PF I Cigarrenfabrik Leberl. 9 derII aec I V 5 L 0 e en 3n h Die Wein GroßhandlunBLAUER FARBE RA B. Schmi t O. von Sd. Jäger E. zu Köln en
yg, T el eryamren- ändern Halle a/S., a. Rhein. Specialität: Rhein u Men Zu haben bei 7 Wir r 7 88wanren-aniern, Slempfiehlt eine größere Parthie ab Moſelweine. empfiehlt dieſelben Kiel

Fog nen Apt7rn ele. gelagerte Cügarren, alte Facon, unter Garantie, der Reinheit
zum billigen Preiſe. Weiße Rhein und Moſelweine per in

Waſchechte Fahnen von echtem Marine Sperialität! u e e v W
e NRothe e e derSchiffs Flaggentuch, Decorationsfähnchen, Echt böhm. Pettfedern, Liter 70 Pf. und höher. reſte

Wappen Schilder, Transparente, Jn hHillige Petten, de Wenn e nen
ſchriften, Lampions, ſpecielle Artikel für das das r r von r. in r in

äſſer 36 bi iter oder Probebevorſtehende Feſt. hier kiſten gegen Einſendung oder Nach 0

g- a nahme.Bonner Pahnenfahbrik, Bonn a. Rh. r. nd Fertreter mit gen

r r T 7 eſerenzen ge u hReichhaltige Preis Verzeichniſſe gratis u. Achtung! S z
franco. Alleinige Niederlage für Merſeburg Reines Roggeubrod Steinſtraße 5

I D 99 r iſt die 1. Etage, beſt. aus 2 Stuben,bei a4umann für 3 Mk. 32 Pfund wird jeden Kammer, Küche und allem Zubehör
Markttag von heute ab an der Stadt von jetzt ab zu vermiethen und Michain Firma II. F.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt.
Z Nachf. ca

Druck und Verlag von A. Leidhyoldt.
v kauft. elis zu beziehen.
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